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Teil  I  Allgemeiner Teil, Schuld- und Sachenrecht 25 Pu nkte 
 
Aufgabe 1 1 Punkt 
 

Was versteht man unter Rechtsfähigkeit?  
 

                                  
                                  
                                  
                                  
 

 
Aufgabe 2 3 Punkte 
 

Wann beginnt die R echtsfähigkeit von 
 
a) natür lichen Personen? 

 
                                  
                                  
                                  
                                  
 

b) juristi schen Personen des ö ffent lichen R echts? 
 

                                  
                                  
                                  
                                  
  

c) juristi schen Personen des privaten Rechts? 
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Aufgabe 3 2 Punkte 
 

Kreuzen Sie die  jeweils zutre ffende Art d es Rechtssubjektes an! 
 

Rechtssubjekt   natür liche 
Person 

juristische 
Person des 
öffentlichen 
Rechts 

juristische 
Person des 
Privatrechts 

Norddeutscher Rundfunk  
 

  

Techniker Krankenkasse  
 

  

Dr. Schneider, Vorstandsvor- 
sitzender der Bautechnik AG 

   

Steuerberatungsgesellschaft 
Dr. Schulz mbH   

   

 
 
Aufgabe 4 4 Punkte 
 

Erklären Sie folgende Begri ffe i nhalt lich und nennen Sie jeweils ein 
Beispiel! 

 
a) vertretbare S achen 

  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
b) nicht vertretbare Sachen 
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Aufgabe 5  
 

Der Bekleidungshersteller Weba AG, ein Spezialhersteller von Outdoor-
Bekleidung, benötigt einen neuen Lieferanten und erkundigt sich mit Schreiben 
vom 13. Mai .2014 bei der Gore GmbH nach Liefermöglichkeiten für 
beschichtete Stoffe sowie den Preisen, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. 

 
5.1 Wie bezeic hnet man das Schreiben der Weba A G vom 13. Mai 2014? 

1 Punkt 
                                  
                                  
                                  
                                  
 
5.2 Erläutern Sie die wirt scha ft liche und r echt liche Bedeut ung di eses 

Schreibens! 
4 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
5.3 Die Weba AG erhält ein Angebot der Gore GmbH.  

Begr ünden Sie , ob ein Kaufvertrag zustande geko mmen ist! 
2 Punkte 
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5.4 Im Angebotsschreiben der Gore GmbH wurde der Zusatz „Angebot 

freibleibend“ vermerkt. 
Wie bezeic hnet man di ese Formu lier ung? 

1 Punkt 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
5.5 Es wird ein Kaufvertrag zwischen der Weba AG und der Gore GmbH 

geschlossen. 
 

a) Definieren Sie die Begriffe Erfü llungsort und  Gericht sstand! 
 3 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
b) Bestimmen Sie die gesetz lichen Erfüll ungsorte und  Gericht sstände! 

2 Punkte  
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c) Nennen Sie vier Pf lichten die aus dem Kaufvertrag hervorgehen! 
  2 Punkte  
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Teil  II  Arbeitsrecht und soziale Sicherung 20 Punkte 
 
 
Aufgabe 6 4 Punkte 
 

Die Steuerfachangestellte Susanne Edel bewirbt sich auf ein Zeitungsinserat 
um eine ausgeschriebene Stelle in der Kanzlei Ehrlich GmbH. Sie erhält am 
13. Mai 2014 eine Einladung zum Vorstellungsgespräch und einigt sich dort mit 
dem Geschäftsführer über die Aufnahme der Tätigkeit zum 1. Juli 2014. 

 
6.1 Wann ist der Arbeitsvertrag zustande g ekommen?  

Bi tte begr ünden Sie  Ihre Antwort! 
 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
6.2. Wie hoch ist der g esetz liche Urlaub sanspruch, welcher Frau Edel für 2014 

zusteht?  
Bi tte antworten Sie unter Angabe der ge setz lichen Gr undlage! 

 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 



-7- 
 

Aufgabe 7  
 
Moritz Untreu ist seit mehreren Jahren kaufmännischer Mitarbeiter der Bautechnik 
GmbH. Am 14. Mai 2014 erfährt der Arbeitgeber, dass Herr Untreu schon mehrmals 
Kundenlisten und Kalkulationsunterlagen an ein Konkurrenzunternehmen 
weitergegeben hat. Er kündigt daraufhin Moritz Untreu am 21. Mai 2014 fristlos. 
 
7.1 Gegen welche Pflicht aus dem Arbeitsvertrag hat Mor itz Untreu 

verst oßen?  
1 Punkt 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
7.2 Ist die fristlo se Kündigung r echtmäßig?  

Begr ünden Sie Ihre Antwort unter Angabe der g esetz lichen Gr undlage! 
3 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
7.3 In welcher Form mu ss die K ündigung erfolgen?  

1 Punkt 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
7.4 In dem Arbeitszeugnis, das der Arbeitgeber ausstellt, heißt es u. a.: „Herr 

Untreu erledigte die ihm übertragenen Aufgaben stets zu unserer 
Zufriedenheit.“ 
Welche Art des Arbeitszeugnisses liegt hier vor? 

1 Punkt 
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Aufgabe 8  
 
8.1 Nennen Sie den  jeweiligen Zweig der g esetz lichen Sozialversicherung, der 

die n achstehend gena nnten Leistungen erbringt? 4 Punkte 
 

a) Rehabilitationsmaßnahmen nach Arbeitsunfällen 
                                  
                                  
                                  
 

b) Berufsberatung 
                                  
                                  
                                  
 

c) Durchführung von Vorsorgeuntersuchungen 
                                  
                                  
                                  
 

d) Versorgung mit technischen Pflegehilfen 
                                  
                                  
                                  
 

e) Zahlung von Insolvenzgeld 
                                  
                                  
                                  
 

f) Zahlung von Schwerbehindertenrente 
                                  
                                  
                                  
 

g) Stellenvermittlung 
                                  
                                  
                                  
 

h) Zahlung von Mutterschaftsgeld 
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8.2 Erläutern Sie die Begri ffe „Beitragsbem essungsgrenze “ und 
Versicherungspf lichtgrenze “! 

 Welche Folgen ergeben sich aus dem Über schreiten dieser  Grenzen?  
6 Punkte 
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Teil  III Handels- und Ge sellschaftsrecht 36 Punkte 
 
Aufgabe 9  
 
Die Gesellschafter Dietz und Eibe gründen einen Delikatessengroßhandel in der 
Rechtsform einer OHG. Sie sind mit jeweils 360.000 EUR an der OHG beteiligt. Laut 
Gesellschaftsvertrag sind sie nur gemeinsam zur Vertretung der OHG berechtigt. 
 
9.1 Der Gesellschaftsvertrag wird am 20. Mai 2014 abgeschlossen. Die Eintragung 

in das Handelsregister erfolgt am 15. Juni 2014. Bereits am 13. Mai 2014 nimmt 
die OHG ihre Geschäftstätigkeit auf. 

 Wann ist die OHG im I nnen- und  im Außenverhältnis entstanden?  
 Bi tte begr ünden Sie  Ihre Antwort! 

2 Punkte  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
9.2 Welche R echts wirk ung ha tte die Eintrag ung  in das Handelsregister?  

1 Punkt 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
9.3 Am 10. Juni 2014 kauft Gesellschafter Eibe Rohstoffe für die OHG ein, ohne 

sich mit seinem Mitgesellschafter abzustimmen.  
 Ist der Kaufvertrag wir ksam?  
 Bi tte antworten Sie unter Angabe der ge setz lichen Gr undlagen! 

4 Punkte  
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9.4 Welche Folge kann das Vorgehen von Eibe  im Innenverhältnis haben?  
 Bi tte begr ünden Sie! 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
9.5 Wie ha ften die  OHG-Gesellschafter für die Verbind lich keiten der  OHG? 

3 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
9.6 Im ersten Geschäftsjahr wurde ein Verlust von 41.000 EUR erwirtschaftet. 

Trotzdem verlangt Gesellschafter Eibe eine Auszahlung von 7.000 EUR zur 
Bestreitung seines Lebensunterhaltes.  

 Begr ünden Sie , ob die Auszahl ung erfolgen muss! 
2 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
9.7 Wie wird der Verlust auf die G esellscha fter verte ilt, we nn es keine 

vertrag lichen Regel ungen gibt? 
 Nennen Sie auch den jewe iligen Betrag! 

2 Punkte 
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9.8 Zum 1. Sept. 2014 tritt Herr Grube als weiterer Gesellschafter in die OHG ein. 

Muss die Fi rma wegen der Aufnahme d es neuen Gese llscha fters g eändert 
werden?  
Bi tte antworten Sie unter Angabe der ge setz lichen Gr undlage! 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
9.9 Kurze Zeit nach seinem Eintritt wird Grube von einem Lieferanten der OHG 

aufgefordert, eine Rechnung vom 15. Juli 2014 zu begleichen.  
 Muss er der Forder ung n achko mmen?  
 Bi tte begr ünden Sie! 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
 
Aufgabe 10 8 Punkte 
 
Paul Fuhrwerk betreibt seit mehreren Jahren ein Speditionsunternehmen und beschäftigt 
22 Fahrer sowie 6 Verwaltungs- und Lagermitarbeiter. 
 
10.1 Erläutern Sie , ob Paul F uhrwerk Kaufma nn n ach HGB ist? 
 Bi tte antworten Sie unter Angabe der ge setz lichen Gr undlage! 
 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
10.2 Besteht die Verpf licht ung zur Eintra gung  ins Handelsregister?  
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10.3 Erklären Sie den Begri ff Handelsregister!  
 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
10.4 Erklären Sie den Begri ff „Firma“ unter Angabe der g esetz lichen 

Grundlage!  
 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
10.5 Wie kö nnte Pau l Fuhrwerk fi rmieren (ein Beispiel)? 
 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
 
Aufgabe 11  
 
 Der mittelständische Unternehmer Klaus Wohlgemuth e. K., der 320 Mitarbeiter 

in seinem Unternehmen beschäftigt, möchte einen Vertrag mit einem 
Handelsvertreter abschließen. 

 
11.1 Erklären Sie den Begri ff Handelsvertreter!  

2 Punkte 
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11.2 Welche Pf lichten würde der Handelsvertreter übernehmen?   
 Nennen Sie drei Pf lichten! 

3 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
11.3 Als Alternative überlegt Klaus Wohlgemuth einen Angestellten im Vertrieb 

einzusetzen.  
 Nennen Sie drei Vorte ile gege nüber der Verpf licht ung ein es Handels-

vertreters! 
3 Punkte 
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Teil  IV  Investition und Finanzierung 19 Punkte 
 
Aufgabe 12 7 Punkte 
 
Lothar Lustig ist seit 5 Jahren in der Großhandlung Schreiber GmbH tätig, davon in 
den letzten 2 Jahren als Prokurist. Er erhält die Möglichkeit, die Großhandlung zu 
übernehmen und muss dafür 350.000 EUR bereitstellen, von denen er nur 
80.000 EUR selbst aufbringen kann. Bei der Suche nach Finanzierungsquellen 
kommt ihm die Idee, dass seine Eltern eine Bürgschaft für einen Bankkredit über 
270.000 EUR übernehmen könnten. 
 
12.1 Wozu verpf lichten sich die Eltern von Lothar Lustig im 

Bürgscha ftsvertrag?  
 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
12.2 In welcher Form mu ss hier die Bürgschaftserklär ung a bgegeben  werden? 
 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
12.3 Gibt es unabhängig vom S achverhalt eine Ausnahme v on di eser 

Formvor schri ft? Bitte begr ünden Sie!  
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12.4 Die Eltern verpflichteten sich gegenüber der Bank als selbstschuldnerische 

Bürgen.  
Erklären Sie diese Art der Bürgscha ft! 

 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
 
Aufgabe 13  
 
13.1 Kennzeichnen Sie durch Ankreuzen die  jeweiligen Finanzier ung sarten!  

6 Punkte 
Sachverhalt Eigen-

finanzierung 
Fremd-
finanzierung 

Innen-
finanzierung 

Außen-
finanzierung 

Kunden der 
Maschinenbau GmbH 
leisten Anzahlungen 
  

    

Nord AG erhöht ihr 
Kapital durch 
Ausgabe 
junger Aktien                 

    

Software AG stellt 
aus dem 
Jahresüberschuss 
500.000 EUR in die 
freien Rücklagen ein. 

    

Wareneinkauf auf Ziel 
 
 

    

Bildung einer 
Rückstellung 
 

    

Nachschusszahlung 
der GmbH-
Gesellschafter 
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13.2 Nennen Sie je 2 Vorte ile und N achte ile, die für oder gegen den Ab schluss 

eines Leasingvertrages sprechen! 
4 Punkte 

                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 
13.3 Grenzen Sie das Annuitätendarlehen vom Ratendarlehe n ab! 

2 Punkte 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
 

 
 
 

Ende der Aufgabe! 


